
1282

Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr. 19t.
Mittwoch den 22. August 1866.

(Ü5«—2)

Belehrung
über die Gebrauchsweise des Eisenvitriols als

Desinfektionsmittel.

Eines der sichersten und zugleich wohlfeilsten
Deöinfectionsmittel für Abortc, Senkgruben, Mist-
Haufen, wo die Auswurfsstoffe des Menschen an-
gehäuft werden und das Infectionsmiasma für
dic Cholera erzeugt wird, ist das Eisenvittiol,
durch dessen Anwendung der Auäbruch der Cholera
verhütet, ganz sicher aber die bedeutende Aus-
breitung derselben beschrankt wird.

Die Anwendung dieses DesinfcctionsmittslS
geschieht auf folgende Weise:

Man nimmt l '/,, Pfund des Eisenvitriols auf
I Eimer (4tt Maß) oder »2 Loth auf 8 Maß
reinen Wassers, lost denselben in der gegebenen
Menge Wasser auf und erhalt eine hinreichend
gesättigte Auflösung zur beabsichtigten Desinfection.

M i t dieser Auflösung werden die zu desin-
ficirenden Auswurfstoffe überschüttet. Die beab'
sichtigtc Desinfection ist vollständig erreicht, wenn
die Auöwurfsstoffe keinen Gestank mehr verbreiten.

Zur Disinfection eines Abortes bcnöthigt
man je nach der Menge des Inhaltes 4 bis 8 Maß
der Eisenvitriol-Auflösung, womit der Inhalt lang«
sam Übergossen wird, und zwar in der ersten Woche
jeden Tag clnmal, in den folgenden dreimal in
der Woche.

. Zur Deöinficirung eines größeren Gegcnstan«
des ist eine verhältnißmäßig größere Menge der
Auflösung nothwendig.

Bei bereits ausgebrochener Cholera müssen
die Auswurfsstoffe der Kranken sogleich im Gefäße
selbst mit der besprochenen Auflösung deöinficirt
werden, weil hiedurch der beabsichtigte Zweck am
sichersten erreicht wird.

Der zur Desinfection benöthigte Eisenvitriol
kann hier in i/aibach in jedem Specerei-Laden
gegen den Preis von 5» si. pr. Cent<r, oder 5,'/, bis

6 kr. pr. Pfund, in beliebiger Menge angekauft
werden, da für einen a/hörigen Vorrath dieses
Desinfectionsmittels Sorge getragen wurde.

Laibach, am »4. August !86«.

Von der k. k. S'anitnts-Lmldes-Commijsion.

Johann Nitter v. Vosizio,
l. l. Stalthaltcn'l-Rath >md Commissiouü-Prasrö.

(258-2) Nr.llltt.

E d i c t .
Bei dem k. k. öandeögerichle zu Klagenfurt

ist eine AmtSdienersstelle mit dem Gehalte von
3 l 5 fl. im Vorrückungsfalle 2tl2 st. 5l) kr. und dem
Bezüge der Amtskleidung, eventuell eine Gefangen-
aufsehcrö^ oder Dienersgehilfenstelle mit dem Gehalle
von 2<j2 ft. 50 kr. oder 22« si. 8tt kr. zu besehen.

Bewerber haben lhre Gesuche

b i ö E n d c A u g u st d. I .

beim Präsidium zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k. Landesgcrichteö Kla-
genfurt, am »5. August l8U<j

(25l>—2) Nr. 8385

C o n c u r s .
I m Sprengel des k. k. vereinten Oberlandes?

gerichtes in Graz ist eine Advocatenstelle mit dem
Wohnsitze zu Tsch^nembl in Krain zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Competenzgesuche, in welchen sie die voll-
kommene Kenntniß der slovenischen Sprache nach'
zuweisen haben, in dem durch den Justiz'Mini^
sterlal'Erlaß vom !4 Mai ltt56, Z. »<»5tl7 (i!an-
desregierungöblatt für Stciermark Stück V l l l
vom 23. Juni l85l j) , vorgeschriebenen Wege

b i n n e n v i e r W o ch e n

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs
in den Zeitungsblättern bei diesem k. k Oberlan«
desgerichte einzubringen.

Graz, am l4. August »8Ull.

(2t l2—l)

Kundmachung.
Bei dem k. k. Zeugs-Artillerie - Commando

Nr. ltt zu Stein in Krain wird am
2 4. S e p t e m b e r l 8 U U

um !> Uhr Vormittags in der Amtskanzlei eine
mündliche Licitation und zugleich auch eine Osfertver-
Handlung behufs Gicherstellung der Einlieferung
der für das Solarjahr l8l»7 erforderlichen Eisen-,
Holz-, Leder-, Leinen^ und Woll<Sorten, der ver-
schiedenen Materialien, Werkzeuge und Eeralhe
stattfinden.

Das Verzeichnis;, in welchem die Anzahl und
Galtung der zu liefernden Gegenstände ersichtlich
gemacht ist, sowie die Lieferungs - Bedingungen
können taglich in der hierortigei, Amlskanzil'i und
auch beim k. k. Zeugs-Artillerie-Filialpostcn-Com-
mando in Lalbach von 8 Uhr früh bis 4 Uhr
Nachmittags, die Muster der meisten der zu lie-
fernden Sorten aber in der hierortigen 'Amts»
kanzlei eingesehen werden.

Makler nnd Zwischenhändler werden zu die«
ser Verhandlung nicht zugelassen,

Stein, am 2«. August !8l i«.

Vom K.K.Ieugsartillerie-CommanÄc» N r . 4 0 .

(2«U—2)

Kundmachung.
Am 2 9. August l 8 « t l Vormittags wer-

den in der hiesigen k. k. Verpftegs» Magazins'
Kanzlei

<:l><:tt l»82 Centner Weizen- l
» 3Utt „ Halbfrucht- > Kleien
„ UM» » Korn. j

und !5tt Centner Koppstaub in kleineren Partien
von 5 bis !<> Centner oder auch das ganze Quan-
tum gegen gleich bare Bezahlung lil:lllm<ll) ver«
äußert werden, was hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wlrd.

Müller, Mühlenbesitzcr, dann Bäcker, welche
mit dem Magazine in Geschäftsverbindung stehen,
sind von dieser Licitation ausgeschlossen.

K. k. Milita'r-Verpsiegs'Magazius-ä^erwal«
tung in Laibach, am l t i . August <8<ltt


